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Kirchen und Klöster Touristinformationen

Unser Service – Ihr Radfahrerlebnis

Hinweise zur Wegenutzung

Landtour BückeburgParks und Gärten Schaumburger  
Industriegeschichte

Mühlenroute

Strecke: 	 Stadthagen – Bad Nenndorf – Hohnhorst –
	 Hagenburg – Stadthagen 
Länge: 	 Rundtour über 65 km 
Tipp:	 Bei der Vielzahl der Besichtigungspunkte  
	 sind zwei Halbtagestouren (Start an den  
	 Bahnhöfen Stadthagen oder Haste) empfeh- 
	 lenswert. 
	 Stadthagen – Haste: ca. 29 km
	 Haste – Stadthagen: ca. 26 km
Kalkul. Fahrzeit:	 Halbtagestour ca. 2–3 Stunden, mit  
	 Besichtigungen und Einkehr ca. 5–6 Stunden
Beschaffenheit: 	 überwiegend Wald- bzw. Kanalwege sowie  
	 Nebenstraßen mit wenig Autoverkehr
Ausschilderung:	 durchgängig mit dem Routenlogo

Im Schaumburger Land gibt es eine große Auswahl unter-
schiedlicher Gartenanlagen. Diese begeistern nicht nur  
Menschen mit dem »grünen Daumen«. Vom romantischen 
Stadtgarten über den lieblichen Bauerngarten bis hin zum  
formellen Schlosspark oder perfekt angelegten Landschafts-
garten – all das kann auch das Schaumburger Land bieten.  
Zudem ist eine große Pflanzenvielfalt zu bewundern. Das 
Schaumburger Land wird dem gestiegenen Interesse für  
dieses vielfältige Thema mit einer Fahrradroute gerecht.  
Wir wünschen Ihnen viel Freude und viele interessante  
Entdeckungen und Anregungen.

Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.
Schloßplatz 5, 31675 Bückeburg
Telefon 05722 890550, Fax 05722 890552
info@schaumburgerland-tourismus.de
www.schaumburgerland-tourismus.de

Strecke: 	 Obernkirchen – Stadthagen – Nienstädt – 
	 Stadthagen – Hörkamp – Wendthagen – 
	 Obernkirchen 
Länge: 	 Rundtour über 25 km 
Beschaffenheit: 	 kleine bis mittlere Straßen, alsphaltierte  
	 Wirtschaftswege, Feld- und Waldwege  
	 ca. 1 km
Ausschilderung: 	durchgängig mit dem Routenlogo

Die Erdgeschichte hat es gut mit dem Schaumburger Land  
gemeint. Die Ablagerungen ferner geologischer Zeitalter  
bildeten Bodenschätze, die als Rohstoffe, Baumaterial oder 
Energiequelle genutzt werden konnten. Lagerstätten von  
feinem Sandstein und guter Schmiedekohle im Bückeberg, von 
Gips und Kalkstein in den Weserbergen und von Ziegel und  
Töpferton in der Schaumburger Kreidemulde waren seit dem 
ausgehenden Mittelalter bekannt und wurden seitdem auch 
ausgebeutet. Dabei entstand in den vergangenen Jahrhun
derten eine der ältesten Industrielandschaften Norddeutsch-
lands, deren Spuren heute noch überall auffindbar sind. 

Wir möchten Sie einladen, Eindrücke einer industriell geprägten 
Kulturlandschaft am Nordrand des Bückeberges zu sammeln. 
Diese etwa 25 km lange Radtour erschließt Standorte früher 
Industrien und vor allem den über fünfhundertjährigen Stein-
kohlebergbau. Die landschaftlich reizvolle Strecke bietet immer 
wieder herrliche Ausblicke in die weite Schaumburger Ebene.

Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.
Schloßplatz 5, 31675 Bückeburg
Telefon 05722 890550, Fax 05722 890552
info@schaumburgerland-tourismus.de
www.schaumburgerland-tourismus.de

Strecke: 	 Stadthagen – Lindhorst – Bad Nenndorf – 	
	 Rodenberg – Auetal – Bad Eilsen –  
	 Obernkirchen 
Länge: 	 80,9 km 
Beschaffenheit: 	 kleine bis mittlere Straßen, asphaltierte  
	 Wirtschaftswege, Feld- und Waldwege
Ausschilderung: 	durchgängig mit dem Routenlogo

Spätestens seit dem Mittelalter wurde im Schaumburger Land 
die natürliche Wasserkraft technisch genutzt. Dank des  
Zusammenwirkens hoher Niederschläge und dem vielgestal
tigen Relief der Landschaft mit Höhenunterschieden von  
über 200 m auf relativ kurzer Entfernung konnten entlang  
der Bach- und Flussläufe eine Vielzahl von Mühlen betrieben 
werden. Neben den Kornmühlen für Brotgetreide und Tier
futter, erleichterten Sägemühlen und Eisenhämmer die bis  
dahin schwere körperliche Arbeit. Aber auch Ölmühlen zur  
Ölgewinnung und Pulvermühlen zur Herstellung von Schieß-
pulver gehören dazu. Die Papiermühlen waren schließlich  
die Voraussetzung, um aus vermahlenen Leinenstoffen Papier 
zu schöpfen. Relikte dieser alten Wirtschaftsweisen, wie  
Stauwehre, Wasserräder und manchmal intakte Mühlen, sind 
noch heute vielerorts vorhanden und lassen sich auf der  
Mühlenroute durch das Bückebergvorland und die Täler der 
Rodenberger und Bückeburger Aue erkunden.

Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.
Schloßplatz 5, 31675 Bückeburg
Telefon 05722 890550, Fax 05722 890552
info@schaumburgerland-tourismus.de
www.schaumburgerland-tourismus.de

Strecke: 	 Bückeburg – Bad Eilsen – Obernkirchen –
	 Nienstädt – Bückeburg 
Länge: 	 53,4 km 
Beschaffenheit: 	 Die Route ist größtenteils flach mit über	
	 wiegend asphaltierten, zum Teil auch  
	 naturbelassenen Abschnitten.
Ausschilderung: 	ja

Die Landtour führt über gut befahrbare, ebene Rad- und  
Feldwege oder Nebenstraßen – fast ohne Steigungen! Radeln 
Sie auf abgeschiedenen Wegen durch die unterschiedlichen 
Landschaftsräume. Besonders eindrucksvoll zeigt sich der  
Kontrast zwischen den Ausläufern des Weserberglandes mit  
dem bewaldeten Höhenzug »Harrl« und der Bückeburger  
Niederung mit seiner romantischen Auenlandschaft und seinen 
Überschwemmungsgebieten hin bis zum Schaumburger  
Wald. Erfahren Sie allerlei Staunenswertes zur Tier- und Pflanzen-
welt am Wegesrand.

Eine weitere Besonderheit: Alle Informationstafeln wurden 
vertont und im Internet zum Herunterladen bereitgestellt.  
So lässt sich schon daheim ein Eindruck von den Schönheiten 
entlang der Landtour gewinnen oder man nutzt die Audio-
Podcasts gemeinsam mit den GPS-Daten des Weges als elek
tronischer Reiseführer.
 
Tourist-Information Bückeburg 
Schlossplatz 5, 31675 Bückeburg 
Telefon 05722 893181, Fax 05722 8929969 
info@bueckeburg.de
www.bueckeburg.de

Strecke: 	 Hann. Münden – Cuxhaven 
Länge: 	 535 km 
Beschaffenheit: 	 Flussbegleitende Route mit sehr wenigen  
	 Steigungen und meist asphaltierter oder  
	 wassergebundener Decke.
Ausschilderung: 	Durchgehend mit dem Routenlogo  
	 »Weser-Radweg« beschildert. 

Der Weser-Radweg ist Flusserlebnis pur. Dem Lauf der Weser 
von der Quelle bis zur Mündung folgend, startet die Tour  
im Weserbergland. Hier reihen sich die Sehenswürdigkeiten 
wie Perlen auf einer Kette: historische Städte, romantische 
Schlösser und Burgen, sagenhafte Märchengestalten und  
natürlich Natur pur. Nach dem Weserbergland führt die  
Route in die Mittelweser-Region, bekannt für seine Moorland-
schaften sowie zahlreichen Wind- und Wassermühlen. 

Weiter nördlich in der Hansestadt Bremen, der größten Stadt 
am Weser-Radweg, beginnt dann die Unterweser. Auf dem 
Weg in Richtung Nordseeküste geht es vorher von Nordenham 
per Fähre in die Seestadt Bremerhaven, bekannt für sein  
mediterranes Flair. Bis zum Ziel, nach Cuxhaven, sind es dann 
nur noch wenige Kilometer. 

Weser-Radweg Infozentrale
c/o Weserbergland Tourismus e.V.
Postfach 100339, 31753 Hameln
Telefon 05151 93000, Fax 05151 930033
service@weserradweg-info.de
www.weserradweg-info.de

Strecke: 	 Bad Nenndorf – Barsinghausen –  
	 Wennigsen – Springe – Bad Münder –  
	 Rodenberg – Bad Nenndorf 
Länge: 	 75 km Basisstrecke, 100 km mit Abstechern 
Beschaffenheit: 	 kleine bis mittlere Straßen, asphaltierte  
	 Wirtschaftswege, Feld- und Waldwege
Ausschilderung: 	ja

Der Deister ist seit langem eines der beliebtesten Naherholungs-
ziele in der Region Hannover. Mit dem Deister als steten  
Begleiter und Mittelpunkt erschließt der Radwanderrundweg 
»Deisterkreisel« die Landschaftsvielfalt. Die Basisstrecke  
von rund 80 km Länge ist in vier Abschnitte eingeteilt. Sie wird 
durch weitere 4 Alternativrouten ergänzt. Alle Teilstrecken 
führen an Bahnhöfen vorbei, so dass – neben einer einfachen 
Anreise – eine individuelle Wahl der Tourlänge möglich ist.
Über Bad Nenndorf – Barsinghausen – Wennigsen – Springe – 
Bad Münder und Rodenberg führt Sie der bestens ausge
schilderte und in beiden Richtungen befahrbare Deisterkreisel 
rund um das nördlichste deutsche Mittelgebirge.  

Radkartenmaterial für den Deisterkreisel können Sie über  
die Tourist-Information Bad Nenndorf zu 9,80 EUR beziehen.   

Tourist-Information Bad Nenndorf
Hauptstraße 4, 31542 Bad Nenndorf
Telefon 05723 748560, Fax 05723 748570
tourist-info@badnenndorf.de
www.badnenndorf.de

Strecke: 	 Teilstrecke Petershagen – Wietersheim –  
	 Wiedensahl – Loccum – Bad Rehburg –  
	 Winzlar 
Länge: 	 58 km 
Beschaffenheit: 	 kleine bis mittlere Straßen, asphaltierte  
	 Wirtschaftswege, Feld- und Waldwege
Ausschilderung: 	ja

Von Petershagen an der Weser bis zum Steinhuder Meer führt 
dieser Teilabschnitt der Großen Weserlandroute durch  
abwechslungsreiche Natur- und Kulturlandschaften. Von der  
Weser führt die Route am Schaumburger Wald entlang  
nach Wiedensahl, dem Geburtsort von Wilhelm Busch. Sein  
Geburtshaus ist heute ein modernes interaktives Museum. 

Weiter führt der Weg zum Kloster Loccum, das in 2013 sein 
850-jähriges Jubiläum feierte. Der Dinopark Münchehagen 
lädt ein zu einer Entdeckungsreise in die Erdgeschichte und 
fasziniert besonders die kleinen Besucher. Die historischen 
Kuranlagen in Bad Rehburg lohnen eine Besichtigung. In 
Winzlar gibt die Ökologische Schutzstation Steinhuder Meer 
(ÖSSM) einen spannenden Überblick über den einmaligen  
Naturraum, bevor der Weg in den Steinhuder Meer Rundweg 
mündet.

Mittelweser-Touristik GmbH
Lange Straße 18, 31582 Nienburg/Weser
Telefon 05021 917630, Fax 05021 9176340
info@mittelweser-tourismus.de
www. mittelweser-tourismus.de

Strecke: 	 Steinhude – Hagenburg – Winzlar –  
	 Mardorf – Steinhude 
Länge: 	 30 km 
Beschaffenheit: 	 gute Befahrbarkeit auf asphaltierten Wegen,  
	 Feld- und Waldwege, keine Steigungen
Ausschilderung: 	ja

An welcher Stelle Sie auch zu der großen Rund-um-Tour starten. 
Sie haben in jedem Falle im Norden und im Süden des  
Meeres den Blick auf das Wasser. Im Osten und Westen geht 
es durch die schiere Natur. Werfen Sie einen Blick auf das  
Hagenburger Schloss, am besten von der Brücke aus, die über 
den Kanal führt. Ein Abstecher zum Moorgarten, mit den  
beschilderten Pflanzen der Region, ist lehrreich.

Der Beobachtungsturm am Westufer bietet einen herrlichen 
Blick auf das Meer, auf die Inselfestung und weit rechts sehen 
Sie die Kormoran-Bäume vor dem Hagenburger Moor. Sehens-
wert ist der Mardorfer Dorfplatz. An der Nordpromenade sind, 
wie Perlen aufgereiht, wunderbare Gaststätten. Interessant  
ist der Moorlehrpfad an der Nordost-Ecke des Meeres und der 
Beobachtungsturm im Osten.

Tourist-Information Steinhude
Meerstraße 2, 31515 Wunstorf-Steinhude
Telefon 05033 95010, Fax 05033 950120
touristinfo.steinhude@t-online.de
www.steinhuder-meer.de

Strecke: 	 Rinteln – Möllenbeck – Rinteln – Exten –  
	 Hohenrode – Großenwieden – Hessisch  
	 Oldendorf – Krückeberg – Weibeck –  
	 Fischbeck – Fuhlen – Lachem 
Länge: 	 54 km 
Beschaffenheit: 	 überwiegend Rad- und Wirtschaftswege  
	 sowie Nebenstraßen mit wenig Autoverkehr
Ausschilderung: 	Durchgehend mit dem Routenlogo  
	 »Kirchen und Klöster«

Kirchen und Klöster waren seit dem 8. Jh. nicht nur die Boten 
des christlichen Glaubens, sie veränderten auch die gesamte 
Lebensweise der Menschen im Wesertal.

Der Radwanderweg »Kirchen und Klöster« zwischen dem  
Kloster Möllenbeck und dem Stift mit seinen verschiedenen  
Stationen ist zwar kein historischer Pilgerweg, doch hält er 
für den Suchenden auch spirituelle Erfahrungen bereit. Ein  
landschaftliches und kulturelles Ereignis ist er auf jeden Fall.

Kloster Möllenbeck:
Die umfangreiche Klosteranlage gehört zu den am besten  
erhaltenen Klöstern des späten Mittelalters in Deutschland. 
Führungen sind jeden 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr.

Stift Fischbeck:
Mit seiner unverfälscht erhaltenen romanischen Bauform ist 
es ein großartiges Beispiel mittelalterlicher Klostertradition. 
Führungen sind Dienstag bis Sonntag, 14.30 Uhr oder auf  
Anmeldung: 05751 403980 möglich.

Touristikzentrum Westliches Weserbergland
Marktplatz 7, 31737 Rinteln
Telefon 05751 403980, Fax 05751 403989
touristikzentrum@westliches-weserbergland
www.westliches-weserbergland.de

Die vorliegende Karte gibt einen Überblick zu den Radrouten 
in der Region Schaumburger Land. Aus Gründen der Übersicht-
lichkeit stellen die abgebildeten Symbole nur eine Auswahl 
dar. Detaillierte Informationen zu den Routen finden Sie  
in den Broschüren und/oder Karten zu den einzelnen Routen. 
Diese sind bei den genannten Kontaktadressen erhältlich. 

Unter www.schaumburgerland-tourismus.de ist eine interaktive 
Karte mit allen Routen, Sehenswürdigkeiten und Routen-Tracks 
zur Ansicht und zum Download eingestellt. Die QR Codes  
können Sie mit Ihrem Smartphone einscannen und gelangen 
direkt zu den gewünschten Seiten.

Die Gästeführung Schaumburg bietet geführte Radtouren 
durch das Schaumburger Land an. Gerne übermitteln wir  
Ihnen Angebote nach Ihren Wünschen. In unserem Reise
magazin Schaumburger Land haben wir für Sie Radwander- 
Komplettangebote mit Übernachtung zusammengestellt.

Tourist-Information 
Bad Eilsen
Bückeburger Straße 2
31707 Bad Eilsen
Telefon 05722 88650
Fax 05722 88651
www.bad-eilsen.de

Tourist-Information  
Bad Nenndorf
Hauptstraße 4
31542 Bad Nenndorf
Telefon 05723 748560
Fax 05723 748570
www.badnenndorf.de

Tourist-Information  
Bückeburg
Schlossplatz 5
31675 Bückeburg
Telefon 05722 893181
Fax 05722 8929969
www.bueckeburg.de

info-galerie Obernkirchen
Friedrich-Ebert-Straße 14
31863 Obernkirchen
Telefon 05724 9716000
www.obernkirchen.de

Tourist-Information 
Minden
Domstraße 2
32423 Minden 
Telefon 0571 8290663 
www.minden-erleben.de 

Die Einrichtung der Radwege erfolgt mit freundlicher Unter-
stützung durch die Grundbesitzer und Waldeigentümer. Nur 
durch die nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder steht ein 
gut ausgebautes Forstwegenetz auch für Zwecke der Erholung 
und vielfältige Freizeitaktivitäten zur Verfügung. Zeitweise 
auftretende Beeinträchtigungen des Wegezustands z.B. durch 
die Holzernte lassen sich allerdings nicht vermeiden.

Als Waldbesucher/in müssen Sie gemäß Landeswaldgesetz stets 
mit derartigen Störungen und sonstigen waldtypischen  
Gefahren rechnen und sich entsprechend aufmerksam verhalten. 
Vorübergehende Wegesperrungen dienen Ihrer Sicherheit  
und sind in jedem Fall zu respektieren.

Helfen Sie mit und unterstützen Sie die Waldbesitzer durch 
Ihr umsichtiges und naturverträgliches Verhalten, die viel
fältigen Funktionen unserer Wälder nachhaltig zu sichern.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass ganz bewusst auf das 
Aufstellen von Müllcontainern in der Landschaft verzichtet 
wurde. Durch die ordnungsgemäße Abfallentsorgung daheim 
oder in der nächsten Ortschaft leisten Sie einen wichtigen  
Beitrag zur Erhaltung der natürlichen Schönheit unserer freien 
Landschaft und Wälder.

Die Befahrung der Radrouten geschieht auf eigene Gefahr. Für 
alle eventuell entstandenen Schäden gilt ein Haftungsausschluss.
Dieser Haftungsausschluss bezieht sich insbesondere auf die 
Nutzung der Wald- und Forstwege.

Eine Gewähr und Haftung für den Streckenverlauf, die Aus-
schilderung sowie die Qualität und Sicherheit der Wege  
als auch für die weiteren, in dieser Broschüre enthaltenen  
Informationen wird nicht übernommen. Änderungen und  
Irrtum bleiben vorbehalten.

Touristikzentrum
Westliches Weserbergland
Marktplatz 7
31737 Rinteln
Telefon 05751 403980
Fax 05751 403989
www.westliches- 
weserbergland.de

Tourist-Information  
Stadthagen
Am Markt 1
31655 Stadthagen
Telefon 05721 925065
Fax 05751 925055
www.stadthagen.de

Tourist-Information
Steinhude
Meerstraße 15–19
31515 Steinhude
Telefon 05033 95010
www.steinhuder-meer.de

Touristinformation 
Bad Rehburg
Romantik Bad Rehburg
Friedrich-Stolberg-Allee 4
31547 Rehburg-Loccum
Telefon 05037 300060
www.badrehburg.de

Schaumburger Land Navigator


